


GroIer Bildbericht über die

/l'i3dL6a/n -‚'/it&n
DER XX . INTERNATIONALEN SPIELWAREN-FACHMESSE NURNBERG

2. Teil und Schluß

Auch de- dlrs ihhriryn Mecsebcrichi mußte wiederum auf zwei Hefte verteilt werden Der zweite feil
umfuß' so~,,l gle-C wenig die Neuheiten der Finnen M-Z (in annähernd a l phabetische Re henfolge(.
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o15p weiter im Messebericht!

MARKLILA Gebr. Märklin Ci, . GmbH . 732 GöppingenFobrik binar Mod,llspi,lwaren

HO : Die grüß, . Uberrasdhung im HO-Sortiment war
zweifellos das gänzlich neue K-Gleis (K -- Kunststoff),
das in Form und Ausführung zweifelsohne auf den
.Modellbohner zugeschnitten ist. Auf einer Anlage ist
es koum mehr von einem normalen Zweischienen-
Gleis zu unterscheiden, wie die diversen Aufnahmen
unter Beweis stellen . Vielleicht sind Märklin aalt die
dauernden Anleitungen rum „Einsandeln " der bishe.
rigen Gleise auf die Nerven gegangen. - Wie
dem auch sei - über das neue Gleis wird eitel Freude
herrschen, wenngleich vielleicht auch eher ein Gleis

	

•
mit einem kunststoffgespritzten Gleisbettengskörper
erwartet worden ist . In den Abb . 159-164 stellen
wir Ihnen das neu* Gleis so ansdhoulidh wie nur
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möglich vor. Der Schwellenkörper ihr fein detailliert,
die Hohlprofil-Schienen sind aus verzinktem Blech,
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der Mittelleiter ist als breites Leiterband unterseitig
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eingesetzt und die ca . 2 mm breiten Pukos sirren
ziemlich stramm in den Schwellen und schauen knapp
1 mm hervor. Die Schienen sind elektrisch vollkom-
men getrennt, der „Masse"-Strom wird lediglich über
die Schienenverbinder geleitet, während der Mittel-
leiter Kontaktlosdhen aus Kupl,rbledh har Is . Abb.
160) . Die an das Kunststall-Sdhwellenbond angespritz-
ten Sdtnapppvenehlüsse befinden sieh zwischen den
Kontaktlosdren und den Schienen und geben gleidei
zeitig eine zrvedhdienlidhe Isolation ab.

Die sehr Flachen Antriebe der Weichen (nur ca.

Abb . 159. Dos K-Gleis sieht nicht nur ous wie ein
Zweischienen-Gleis, sondern ist auch ein solches ; die
aus den Schwellen herausragenden Pukos sind sehr
unauffällig

Abb 160 . Be der Druntersicht ist der hji ;i'
M relleiter m t cen durch die Schwel d . .
Pukos deutlich zu sehen, ebenso dessen kor-

'r

iadertrogerrderi Koufckilasdten (le 4 an iediin

1 Heil 4/69 ist ca . am 23. April in Ihren Fallgeschäft! 1
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Abb . 16f.
Die Dkw mit einem
Kreuzungswinkelvon
nur 22'h- (gegenüber
30 bei den M-Glei-
sen[ und mit Doppel-
spulen-Antrieb,

Im Gegensatz zu
der G'eisen sollen
die Weichen elek•
e fisch nicht getrennt
sein, doch ist dies
normal bedeutungs-
los (bei anormaler
Ausnutzung der im
K Gleis liegenden
Möglichkeiten wer-
den d . Betreffenden
sich zu helfen wissen[.

5 mm hoch n-.d den m r ' q n
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Flächen leicht getarnt bzw . nn G_lur-d~
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[eingesandelt werden! können . D,r cr„ch ydri 4~,t,~eba
offenbar bedingte Gleisabstand
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Mine zu Mitte Gleis gemessen erde r,ressebe-
sudhenden Modellbahnern zwarw beon3Iarriet . doch
linden wir selbst dieses scheinhore Mcnk~ recht s0
tragisch . Die Weichen liegen houptsorhl~ch im Bahn-
hofsgelände und da ist der Gleisabstand in der
Regel größer als auf der Strecke . Dar dort meist
übliche Gleisabstand von 5 cm durfte wohl durch
Manipulation mit kurzen Gleisstücken erreichbar sein.
Im übrigen ist et bei den neuen Weichen wohl kein
Kunststädc, ein kleines Gleisstück wegzusägen, um
ouf einen engeren Gleisabstand zu kommen . Gut, es
wäre schön gewesen, wenn . . . ober vermutlich lo-
gen wichtige firmeninterne Gründe vor, die Weichen
nunmal so und nicht anders auszuführen.

Das Scholtgleiettüdc ist unauffällig ; die Schalt-
necke, die die Pukos etwas überragt, ist aus Plexi-
glas und die Betätigung erfolgt nach wie vor durdl
die Lokschleifer, so daß in beiden Fahrtrichtungen
versdtiedene Impulse ausgelöst werden können.

Auch die Ausführung sonstiger Schalt- oder Trenn-

gleise ist nunmehr !achter möglich, und lwat unter
Benutzung der Mittelleiter-Isolierstücke und der Mas-
seanschlußklemme . die einfach zwischen Schiene und
Schwelle gesteckt wall is . Abh I64i . Für den Mittel-
leiter-Anschluß gib! es Sper,ulenicke aus Metall, die
IonnmöBig dem Itolrerstuck ähneln.

Nicht minder eberraschend brachte Märklin ein
vollständiges Lichtsignal-Sortiment heraus . Bemerkens-
wert sind nicht nur die diversen Kombinationsmög-
lichkeiten, sondern vor allem auch das Konstruktions-
prinzip [das geradezu von einem Modellbahner er-
dacht sein könnte) : der Signalmast ist mit einer
Schraube um Antriebskosten befestigt und die aus
dem Mast führenden Kabel werden seitlich am An-
triebskasten angeklemmt . Dadurch besteht die Mög-
lidskeit, den Mast selbst mittels einer kleinen Be-
fettigungsplatte - auf der Anlage aufzustellen und
den Antrieb unter der Anlagenplatte oder im Sdsalt-
pult zu installieren . (Es braucht also niemand mehr
auszuknobeln, wie er den Antrieb am besten „ver-
senken" könnte!).

Für die Verbindung der Signale mit den Mctall-
gleisen bzw. mit den neuen K-Gleisen gibt et 6 spe-
zielte Bodenplatten, deren Anwendungsmöglichkeiten
im Katalog sehr genau vermerktsind, die ovfzuzählen

Abb . 162 . Ein Paor der elektrarnageetisdhen Weichen mit winzigen, beleuchteten La te : ren -

200



n

Abb . 164 . Hier Interessiert we,ipe- das kurze GIeis-
stüdr, sondern die Masse-Anschlul3klemme. die zw,.
sehen Schiene und Sdhwellenkorper einppestedt wird
(hier nur angedeutet) sowie das Mittelleiterlsoiler-
stuck aus Plexiglas, das bei Trennstellen zur Anwen-
dung komm! .

Abb 165 Bei diesem Bild itit rle . nein . . i. wie
die Signale mittels einer Schraube q m entr :e ;)s .a te .-
befestigt sind ; de Anschlußklemmen kommen einem
ziemlich ,bekannt' vor und das Vorsignal, das hier
mittels einer kleinen Befestigungsplatte einzeln auf-
gestellt ist . ist mit fangen Strippen versehen.

Abb . 166 . Die neuen Vorsignal- und Hourtsignalpaarungen, V .Ln .r . : Vorsign . 7136 und Hauptsign . 7234,
VS 7237 und HS 7240, VS 7238 und HS 7241 Erläuterungen im Berichtstext).

Alk
..stück ist verstandl cnerweise nur 18 c-n lang, doch sollte man zur Vermeidungg

über 2 Gle•slcngen ausführen bzw . - noch besser - die Gleise durchgehend
iidändemdßigen Ausgleich schaffen.

wir uns aber en dieser Stelle wohl ersparen können.
Viel wichtiger iel die Tabadhe, daß 3 unterschiedlidhe
Licht-, Vor- und Haugteignale angeboten werden . Dia
IIeweilipen lezeidenvngen und Angeben sind zwar im
Neuheiieprospekt fadstedenisdh richtig uulgeliihrt,
ober es wäre wiinsdsenswert, wenn ihn späteren Ka-
talog - allein schon im Interesse der lasenkäuter --
einige Hinweise über Sirrn und Zweck der diversen



Kombinationen angeführt würden . (Audi im neuesten
Mßrhlin•Magazin steht nichts Diesbezügliches zu Ie-
BeQf

die Istkirälin'edhen Vor- und Haupptsignalverbindun-
errltss p'redren den neuesten Bestimmungen der

~rdneng, wie sie neuerdings bei der DB prak-
werden . Danach steht das Lieht-Hauptsignal,

~~e1rIte " Hpp 0 und Hp 1 anzeigt (Märklin•Nr . 7239}
n1118 llperhalgleisen und bei Buhnhofsausfahrten ohne
AbzMiKerreg oder dient als Biodcsignal . Hierzu ge-
Ure lm gegebenen Fell das Vorsignal mit Vr 0- und
Vr 1-Aa ige {Nr . 7236! . •)

DasLkM-Hauptsignal mit den Anzeigen Hp 0 und
Hp 2 7240) itt überoll dort zu finden, wo auf Grund
der Weidtenstra8en eine Beschränkung der Geschwin-
digkeiten notwendig ist, sei es an Bahnhofsein- bzw.
wuefahrfen (z . B . in allen größeren Bahnhöfen wie

3

Abb . 167. Erfreulicherweise - Im Hinblick auf un-
seren Doppelwogen in Heft 1611966 - wieder erhellt-
lieh : der Abteilwagen mit Bremserheus!

München, Nürnberg, Augsburg u . o .j . Hierzu pa81 bei
Sohnhofseinfahrten das Vorsignal mit Vr 0• und Vr 2-
Anzeigen (7237).

Dos dritte Lidst-Hauptsignol im Bunde . Nr . 7241 mii
zusätzlicher dritter Betätigungsspule, ist ein echtes
deeibegriffiges Signal, mit dem alle drei möglichen
Stellungen (Hie Hp 1 und Hp 2) geae(gt werden
können . Zur Anwendung kommt es als Einfahre- und
als Ausfahrtsignal in Durchgangsbahnhöfen, wo ein-
mal mit voller oder mal mit verminderter Geschwin-
digkeit gefahren werden soll, wodurch also olle drei
Signalstellungen möglich sein müssen. Auch das Vor-
signal 7238 - im Ge ensats zu den vorgenannten
Vorsignalen mit einem Antrieb Für die Stellung Vr 2 -
kann alio drei Signale Vr 0, Vr 1 und Vr 2 zeigen.

Bezüglidr der HO-Fahrzeuge sieht es auch bei Märk-
Iin dieses Jahr etwas mau aus . Nichts ist ' s mit der
8R 78 oder der neu aufgelegten „86" oder E 18 (oder

1
ar mit dem gerüchtehalber „vorousgesagten" ETA
50-Modell)! Gut, das gesamte Neuheitenprogramm

ist wirklich groß (und für die Fa . Märklin kostspielig
genug ;, aber vielleicht hätten 3-4 wirklich neue Fahr-
zeugmodelle mehr Furore gemacht als die gezeigten
allbekannten Typen und die allgemeine Enttäuschung
etwas mildern helfen . Nun, sehen sie selbst - in den
Abb . 167-174 stellen wir die HO-Neuheiten vor (mit
Ausnahme der omerikanisdhen Diesellok, die vom Typ
her ebenfalls schon bekannt ist).

Abb 168 . D eyu Diesel[nl rr :l Stromabnehmer gibt
es tatsächlich, u e d zwei t . sie 6n den USA Dienst.

Abb . 169. Ein moderner Schweizer Restaurationswagen mit Einbein-Panlcgraph.

Hauptsigna! Vortignol Fohrtauftrog
Hp 0 Vr ß Halt
Hp 1 Vr 1 Freie Fahrt
Hp 2 Vr 2 Fahrt rn :

	

Gesc1.
besehränkung

r) Als Gedächtnisstütze eine kleine Anmerkung

.
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Abb 171 . Das maßsläbl cde HO-Modell eines BD 3yge de Oe . lschen Bundesbahn, fein und gut delaiilierl
nachgestalte) einschließlich feiner Beschr i ftung.

Abb . 172 Der B3 yge (2 . KI .-Umbauwagen) der DB als Märklin-H0-Modell, mit 15,2 cm LiP ebenfalls genau
1 .87. Es ist nur verwunderlich, weshalb die Fa Märklin nicht gleich noch den 1 . Kl .-Wogen (noch besser:
einen AB-Wogen) mit herausbrochte, darin wären die Typen komplell.

Abb, 170 . Brandneu auf den ,even Gleisen im En :ct : : 5cure-Behalterwa ::_ : V ~. P,;sluhr~ng) ols fein-
deloilliertes M rkbn HO Modell . Ebenfalls neu : der tauf dem Bild sichtbare fil .gro'ie Turrnmasl, der den
bisherigen Most oblöst.
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Abb . 173. Vielleicht geht es dem
vorerwähnten A 3yge ähnlich wie
diesem TEE-Aussichtswagen, der
erst 3 Jahre nach dem Erscheinen
der TEE .Wagen -nachgereicht"
wurde!?

Im übrigen kann man out die-
sem Bild abermals konstatieren,
daß die neuen K-Gleise leicht mit

reinrass i gen " Zweischienen-
Gleisen zu verwechseln sind!

Abb. 174 . Nun hat auch Märkliih

n".-
.rw 20'-Contoinern nebst neernem

Trpgwagesen, offenbar einem leicht
verkürzten BTmms S8 (LüP 15,6 cml

I Und nun zur neuen ,Modelleisenbahn Spur 1°,
die bereits vor der Messe von sich reden machte . Die
Anzeigen, das Titelblatt des MM 1(61 und die Mes-
se-Demonstrotionsanlape weisen unverkennbar aus,
deal es sich nicht uni en „Aufwärmen" der alten Spur
1-bahn handelt, sondern im Grunde genommen um
eine neuzeitliche große Bahn für Kinder, wenngleich
auch die Fahrzeuge - wie könnte es heutzutage sehen
anders sein! - Dg -Vorbildern nochgestaltet sind . Und
troditionsgemuß wählte man wohl den Maßstab 1 32
(Spur 1) und den Wechselstrom-Betrieb (jedoch be-
merkenswerterweise ein reines Zweischienen-Gleis!).
Die beiden Loks -- eine BR 00 und eine Werksloko-
motire - sind zugegebenermaßen sehr gut detailliert

und wunderschön anzusehen (bis auf die leider ollzu-
deutlich sichtbaren Iahnräder auf der linken Seite der
tl0"!) und mach der offene Güterwogen (ein Modell des

Omm 55) ist nicht minder gut detaill iiert (einsdhlieB-
lich der Wagenunterseite) . Der Kippwogen mit den
zwei Kippmulden dient zweifellos zur Erhöhung des
Spielmoments, das auch beim Omm 55 gegeben ist.

Die Loks haben Federpuffer und Ober die neuartige
Klauenkupplung werden wir per Gelegenheit nett
etwas zu Lagen hoben.

Für Rad und Schiene sind - erfreulicher-, vorsorg-
licher- und lobenswerterweise! - NEM-Normen zu-

e runde gelegt worden . Die Gleise sind mit rostfreien
hrom-Nickel-Profilen für den Freilandbetrieb bzw.
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♦ Abb. 175. Die 30 cm Ionge Henschel-Werkslok in
Größe 1 eine maßstöblich genau vergrößerte Aus-
ggabe des kannten HO-Modells) vor einigen offenen
G - lerwogen des Typs Omm 55 der DB, den es auch
noch in einer SNCB•Deklarierung in Grün gibt, LOP
31 cm . Die Detoillierung der Fuhrzeugmodelle ist
,Klasse" und wird das Herz eines Spur ( .Freundes
(insbesondere in Anbetracht der für ihn ungewohnt
niederen Preise) höher schlagen lassen . Die Führer-
s t andstüren sind zu öffnen, die Fenster mit Cellon
hinterlegt und an den Stirnseiten befindet sich ein
beleuchtetes Dreilicht-Spitzensignal.

Abb . 176 . Die Puffer federn bei den Loks wirklich
und auf diesem Bild dürfte die Kupplung ziemlich
gut in Form und Ausführung zu erkennen sein.

Abb . 177 . Das gleiche Lokmodell nochmals aus etwas
anderer Sicht, wobei die gute Detoillierung etwas

. deutlicher zu sehen ist . Preis 74 .-DM ; Omm 15 .- DM



Abb . 178
Nachdem

sie bereits dos
Titetblat! von Heft

3a z+e'-e und auf S . 123
des gleichen Heftes zu bewun-

dern war, noch eine Aufnahme der
,B)' mit einem Kippwagen, dessen Mut-

den unabhängig voneinander kippbar sind.
Vor der lok eine rechtsweisende Handweiche.

Preis der Lok : 84 - DM . Kippwogen 13 .50 DM.

mit stark verzinnten Stahlblech-Hohlprofilen für den
Hausbetrieb erhältlich, was sich natiirlich preislich
auswirkt ;3,50 DM gegen 2,20 DM bei einem geraden
Gleisstödtl, Die Verbindung der Gleise erfolgt mittels
Schienenverbinder und einer im Schwellenband ent-
haltenen Schnappvorrichtung . Das Gleissortiment um-
goßt ein gerodet und ein gebogenes Gleisstadt (je
30 cm Ion9}, ein Paar Handweichen, ein kleines ge-
rades Gleusstudu, eine Entkupplungsvarrichfung sowie
einen auf die Schienen aufschiebbaren Prelltsods mit
federnden Pufforn.

Wie die große Märklin-lohn ankommt und wie sie

sich entwickeln wird, kann man harte nachfiel noch
nicht voraussagen . Unter dieser Modelleishmboihn
Spur 1" stellt sich die Firma Märklin offenbar doch
etwas anderes vor, alt was man in Modellbahner-
kreisen in sie hineingebeimnist und erwehrtet hat . Viel-
leicht log es auch am Rundschreiben der Fa . Märklin
an die Wiederverkäufer (das wir in Heft 16168 ver-
öffentlicht hobenl und in dem sogar etwas von einer
„Modellbohn für Liebhaber" tu lesen war als die
man die gezeigte Bahn aber vorerst doch wo I kaum
beteichnen kann', Kein Wunder also, daß allen
möglichen Spekulationen Tür und Tor offen stand .
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Offenbar ist das Sortiment in -HO-Figuren so groß,
daß es fest als abgeschlossen gelten kann . Auf einem
Schaustück wurden diesmal „Menschenmassen" in HO
+rorgesreflt, eher das Durcheinander war zu groß als
daß es gut gewirkt hätte ;Abb . 18S) . ln Wirklichkeit
ist es lo meist so, daß entweder olle Personen stehen
oder sitzen, also zumindest ein jeder fast die gleiche
Pose inne hat (was man von den Miniatur-Mensdsen
auf Abb . 1M kaum behaupten kann), so daß alle zu-
sammen dennoch ein ruhiges Gesamtbild abgeben.

Wie dem euch sei - dieses Jahr gibt os keine
einzige neue HO-Figur, zumindest nicht In absehbarer

Zeit, aber in N werden einige Bo .en aufwringgl, von
denen wir nur ein paar wenige zeigen (die überdies
bereits jetzt greifbar sein müßten) . Also auch hier
bei Metren ein überwiegendes Neuheiten-Angebot in
N (wes sich nur so erklären läßt, daß in HO eraentlich
nur Ergänzungen gekauft werden, während ein Neu-
beginner in N quasi einen ungeheueren Erstousstat-
tungebedarf hat, woraus sich wohl auch der verhält-
nismäßig große allgemeine N-Umsatz erklärt).

Nun, hoffen wir mit den HO-Anhängern, daß sie
auch bei Merten bald wieder mit netten neuen Mini-
Menschen bedacht werden,
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Abb . lE' E'ir.- falls in N :nun_ :ei Sin :'encosscn .
ton (und kaem zu unierscheiden vcn den Hü Mhnhoiu•
ren inkl . des Schwanzstummels des Pedeislj.
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Abb . 182 So narr c, ie Massen oulmarschiert, wir-
ken die Korpulenten ,eradezu ,massiv " , aber paar
weise zwischen den Normalverbrauchern sind sie ein
Gedicht {nicht Gien c 1

Abb . 183 . Zwei Vertreter (nebst Fohloni der 10
Wurmbietpferde, die in untersch edlichen Posen ols
Box N 2408 erhältlich sind . Bildliche Wiedergebe fast
n

	

focher N-Größe .

Abb . 184 . Transportar-
beiter in N, von denen es
zwei Boxen gibt.

Abb . 185 . Das sind die
wildbewegten, wogenden
HO-Massen, die weder in
natura noch bildlich d e
erwartete Wirkung zei-
tigten- ln der ca . 1 rn
langen GlasvilrLno waren
obertausende Figuren zu
dieser Massendemonstra-
tion aufgeboten worden .


